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MlheliiirhMiikr
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zuftel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

252 . Freitag , den 28 . October 1881 . VII . Jahrgang .

Tagesüberficht .
Berlin , 26 . Oktober . Der „Germania " zufolge

hat das Breslauer Domcapital heute den Weihkjschof
Gleich zum Capitelsvicar gewählt .

Se . K . K . Hoheit der Kronprinz ist am 25 . Abends
von Oels auf dem Stadlbahnhofe der Rechten - Oder - Ufer -
bahn in Breslau eingetroffen und fuhr , begrüßt von den
lebhaften Hochrufen des zahlreich versammelten Publicums ,
nach dem königlichen Schlosse . Um 9 Uhr wird sich Se .
K. K. Hoheit nach dem Osfiziercasino des 11 . Regiments
begeben , woselbst eine größere Festlichkeit statifindet .

Der „ Reichsanzn ^er " publizirt eine Anordnung des
Staatsministeriums von heute , wodurch auf Grund des
Socialistengesetzes der kleine Belagerungszustand über Al¬
tona , Wandsbeck und Lauenbnrg mit Zubehör auf ein
Jahr verlängert und ouf die Stadt und daS Amt Harburg
ausgedehnt wird . Die Anordnung tritt am 29 . Oktober
in Kraft .

Der Minister des Innern hat den Wahlcomm ' ssaren
den Wunsch ausgesprochen , sobald sich das Ergebniß der
Reichstagswahl mit Sicherheit übersehen läßt , schon vor
der annlichen Feststellung desselben telegraphisch zu berichten ,
wer gewählt oder wer zur engeren Wahl gekommen ist,
und zu welcher politischen Partei sie gehören , ein Beweis ,
daß man höheren Orts ebenfalls auf den Ausgang der
Wahlen besonders Gewicht legt .

Im gesammten deutschen Reichs findet die Viehzählung
diesmal am Freitag , den 9 Dezember , statt . Zu zählen ,
also in die Listen aufzunehmen sind : alle Pferde einschließ¬
lich der Fohlen und der im Privatbesitze von Offizieren
befindlichen Pferde ; alles Rindvieh (Ochsen , Bullen , Kühe ,
Jungvieh und Kälber , jedoch mit Ausschluß der noch nicht
14 Tage alten Kälber ) , ferner zum ersten Male in diesem
Jahre : alle Esel , Maulthiere und Maulesel . Nicht mitzu¬
zählen sind : alle Thiere , welche dem Reiche , den Einzel¬
staaten oder zu den landesherrlichen Gestüten gehören , alles
in Schlachtviehhöfen oder in öffentlichen Schlachthäusern
ausgestellte Schlachtvieh .

Mit Recht wird vielfach angenommen , daß mit der
Frage der Wiederbesetzung des bischöflichen Stuhles von
Breslau auch die Angelegenheit wegen Abtrennung des
österreichischen Theibs der Diöcese Breslau , welcher 100
Pfarrstellen und 240,009 Katholik . » hat , zur Sprache
kommen werde . Die „ Voss . Ztg . " bemerkt dazu : Nach
dem Ergebniß der bisher in der Sache geführten Verhand¬
lungen zu urtheilen , wird aber über diese Abtrennung
unter den Betheiligten eine Einigung nicht leicht zu erzielen
sein . D >n alten Verträgen gemäß erfolgte bisher die

Unterhaltung des bischöflichen Stuhles zum Theil aus den
auf österreichischem Territorium liegenden Kirchengütern —
darunter die Domänen Johanmsberg mit mindestens 120,000
Mk Ei künfien — weshalb die preußische Regierung be¬
anspruchen zu müssen glaubte , daß diese Güter auch nach
erfolater Trennung vom Bisthum Breslau einen B -fftand -
theil der Dotation dieses Bislhums bilden , was aber von
der österreichischen Regierung abgelshnt wurde . Auch der
fürstbischöf iche Stutl von Breslau hat bisher sein Recht
an den österreichischen Besitzungen energisch geltend ge-
macht . Zudem willigt die österreichische Regierung nur
ungern in eine Aenderung der Diöcesanqrenzen , weil da¬
durch ein Streit zwischen Polen und Deutschen über die
Frage hervorgerufen werden würde , ob aus dem öster¬
reichischen Theil der Dlöcefe Breslau ein deutsches oder
ein polnisches Bisthum zu gründen sei. Wenn nun auch
Preußen um den Preis d r Aenderung der Diöcesangrenze
jeden Anspruch auf Heranziehung der auf österreichischem
Gebiete gelegenen Güter , insbesondere derDomäne Johannes¬
berg , zu den Verwaltungskosten des Fürstbisthums fallen
lassen und dem fürstlichen Stuhl eine entsprechende Ent¬
schädigung gewähren würde , so wäre damit die Sache doch
noch nicht erledigt . Preußen wünscht nämlich zugleich mit
der Abtrennung des österreichischen Theils vom Bisthum
Breslau auch di ; Abtrennung der preußischen Gedietstheile
von den Diöcesen Prag und Olmütz . Zu dem Bisthinn
Prag gehören die preußischen Kreise Glatz , Habelschwerdt
und Neurode mit einigen 40 Seelsorgerstellen und über
150,000 Katholiken , zum BischuM Olmütz der preußische
Kreis Neustadt , ein Theil des Kreises Ratibor und das
Gut Stolpmütz im Kreise Leobschütz mit ca . 40 Pfarren
und 110,000 Katholiken Was endlich dis Stellung der
römischen Curie zur Sache betrifft , so darf man trotz
ihrer Abneigung gegen eine Abänderung von Diöcesan -

grenzen überhaupt erwarten , daß dieselbe , nachdem sie ein¬
mal bas Pruwip einer Abgrenzung der Diöcesen entsprechend
den staatlichen Verhältnisse !' durch ihre Zustimmung zu
dem Vertrage betreffs Regelung des elsaß - lothringischen
Diöcesanv rbandes anerkannt hat , auch im Fall ? der Ein¬

willigung der österreichische !, Regierung in eine Aenderung
der in Rede stehenden Diöcesangrenzen keine großen Schwie¬
rigkeiten erheben wird .

In einer Wahlversammlung zu Marggrabowa ( Ostpr . )
sagte der bisherige Landtagsabgeordnete Oberregierungs -

ratt , Thomaschewsk , aus Gumbinnen wörtlich Folgendes :

„ Ja , meine Herren , der Tabak wird sehr viel theurer
werden ; wer dazu nicht die Mittel erschwingen kann , der

muß sich eben taS Rauchen adgewöhnen . "

Ein Dorn im Herzen.
Frei nach dem Englischen von » . Weißenthum .

(Fortsetzung.)
26 . Kapitel . Die Stimme der Versuchung .

Eifersüchtig sein heißt mit Gott und der Welt zürnen ,
heißt Himmel und Erde nur in dunkle Schleier gehüllt sehen,
heißt ein vernichtendes Feuer in der Brust nähren , heißt sich
und andere quälen durch ungerechte Launenhaftigkeit — heißt
leben und doch einen tausendfachen Tod sterben . Eifersucht
reißt die Menschen zu den größten Jrrthümern und Miß¬
griffen — ja zu Verbrechen hin .

Anice Pitcairn gab sich mit einer in der Regel nur dem
Manne innewohnenden Leidenschaft diesem Gefühle hin . Nach¬
dem Arthur nun einmal der Verlobte ihrer Schwester war ,
hätte sie ihm answeichen sollen , um sich selbst nicht die Qual
anzuthun , Augenzeugin der so natürlichen Zärtlichkeit des
Brautpaares zu sein.

„ Anice "
, sprach Lady Pitcairn eines Morgens , „ Du be¬

darfst der Luftveränderung , Du siehst elend aus .
"

„ Ich sterbe eines langsamen Todes "
, dachte das Mäd¬

chen, mit wehmuthsvollem Lächeln ihr Spiegelbild betrachtend .
Es gab Zeiten , in denen Hilda , welche Anice am meisten

W ' stch förmlich vor ihr fürchtete und sich frug , welches
Ende wohl die Sache nehmen solle. Ja , sie begriff nicht ,
wie das gänzlich veränderte Wesen des Mädchens nicht mehr
Aufmerksamkeit erregen könne.

Das Weihnachtsfest nahte heran und Lady Hilda ge¬
wahrte immer mehr , daß Anice gänzlich das Gleichgewicht
verlor . Es war ein strenger Winter , der Schneefall hatte
schon früh begonnen , die Eisbahn war vortrefflich , Sir Arthur
lehrte den Mädchen Schlittschuhlaufen . Im Parke von
Branksome befand sich ein hübscher Teich , von lieblichen
Erlen umgeben und von ungeheurer Tiefe , er hatte in der

ganzen Umgegend den Namen „ Damenteich " , ohne daß man
für diese eigenthümlichc Benennung einen vernünftigen Grund
hätte annehmen können .

Der Damentcich war nun diesen Winter der Tummel¬

platz für die equilibristischen Versuche der jungen Damen ,
denn er war eine spiegelglatte , feste Eisfläche . Lady Pitcairn ,
stets freundlich für Hilda besorgt , bestand darauf , daß diese
die jungen Leute täglich zum Teiche begleitete , und Hilda be¬

griff es nicht , daß Arthur den namenlosen , wilden Schmerz
in den Augen der einen Schwester nicht ebenso gut zu lesen
im Stande war — als er die Liebe in dem Blick der anderen

Schwester las .
„ Es ist noch nie ein Winter so einladend gewesen zum

Schlittschuhlaufen , wie der heurige
"

, rief Cecile eines Morgens ,
als sie den Teich verließen .

„ Wir sehen eben Alles mit den Augen der Liebe an ; —

ich ahnte nicht , Ceclle , daß das Leben so viel des Glückes
bieten könne ; — nun aber sehe ich in Dir mein Leben,
Cecile ! " antwortete der junge Mann .

Sie ahnten nicht, jene Beiden , daß Anice sie beobachtete,
daß jedes ihrer Worte ein Dolchstich in ihr Herz war .

„ Wenn sie todt unter jener Eisdecke ruhen würde — dann
— ja dann vermöchte er vielleicht mich zu lieben "

, flüsterten
ihre bleichen Lippen .

An Hilda ' s Seite ging Anice nach Hause — jener eine
Gedanke allein brannte stch aber mit Flammenschrift in ihre
Seele : wenn Cecile todt wäre — dann könnte Arthur sie
lieben ! — Sie erschrack selbst vor ihrem Jdeengang — doch
sie vermochte es nicht , sich von demselben zu befreien .

Eines Tages , zu Anfang des Monats Januar , kam
der glückliche Bräutigam des Morgens , früher noch als sonst,
nach Branksome Park . Lady Pitcairn war noch nicht in dem

Frühstückszimmer erschienen . Sir Peter hatte sich bereits in
die Bibliothek zurückgezogen ; Anice und Hilda waren mit
einer leichten Handarbeit beschäftigt — Cecile aber hatte
lachend verweigert , sich daran zu betheiligen .

„ Nutzlos , daß ich anfange "
, rief sie muthwillig . „ Arthur

wird bald hier sein und er liebt es nicht , wenn ich in seiner
Anwesenheit arbeite ! "

„ Ich bin heute früher gekommen als sonst"
, rief Arthur

Der gestern publicirte , mit dem 22 . d . M . abschließende
Ausweis der Reichsbank hat den in den letzten Tagen von
verschiedenen Seiten rege gemachten Erwartungen nicht
entsprochen und wenn sogar die Möglichkeit einer Herab¬
setzung des Disconts besprochen wurde , so stellt der Bank¬
ausweis diese Annahme als stark optimistisch dar . Die
Anlagen der Bank haben sich allerdings um 7 ^ Millionen
vermindert , auch der Notenumlauf ist um 11 Millionen
zurückgegangen , aber eine Zunahme des Baarvorraths ist
nicht eingetreten , derselbe hat sich sogar um eine Kleinig¬
keit verringert . Die steuerfreie Notenreserve beträgt jetzt
59 Millionen , ist also gegen den letzten Ausweis nur um
ca . 9 Millionen gewachsen . Dem unbefriedigenden Ein¬
druck dieses Statuts gegenüber fand die Londoner Mel¬
dung , daß der Bank von England gestern 140,000 Pf .
St . zugcflosseri sind , wenig oder keine Beachtung .

Die Frage , ob in den Staaten , welche die allgemeine
persönliche Wehrpflicht gesetzlich festgestellt haben , für die
vom Militärdienst befreit n Wehrpflichtigen eine ange¬
messene Heranziehung zu den Staatsbedürfnissen in Form
einer Steuer einzutreten habe , ist für Deutschland durch
Vorlage eines betreffenden Gesetzentwurfs an den Reichs¬
tag von dem Gebiete der akademischen Erörterung auf
das Feld praktischer Bedeutung übergeführt worden . Trotz¬
dem der Reichstag bekanntlich di ? bezügliche Gesetzesvor¬
lage abgeletznt hat , dürfte diese Frage doch damit nicht
erledigt sein , vielmehr hören wir , daß das Gesetz über
die Wehrsteuer augenblicklich einer nochmaligen Ueberar -
beitung urtterzogen wird , um dasselbe voraussichtlich schon
im nächsten Frühjahr dem Reichstage unterbreiten zu
können Fürst Bismarck ist von der Gerechtigkeit dieses
Gesetzes so sehr überzeugt , daß er die Hoffnung hegt , in
dem nächsten Reichstag werde das Gerechtigkeitsgefühl dem
Zustandekommen des Gesetzes nicht hinderlich sein .

In der politischen Welt rechnet man mit der Möglich¬
keit einer organischen Revision der Gewerbe - Ordnung .
Die Regierung hat stch allerdings den Wünschen auf Vor¬
legung eines organischen Gesammtentwurfs bisher gerade
nicht geneigt gezeigt ; zu Revisionen im Detail hat sie
bekanntermaßen selbst die Initiative ergriffen , aber sie scheint
es nicht für ein Bedücfniß oder nicht für zweckmäßig zu halten ,
anders als auf demBoden der bestehenden Bestimmungen weiter
oorzugehen ; trotzdem ist es nicht ausgeschloffen , daß einmal
Bundesrath und Reichstag mit der Vorlegung eines neuen
Gewerbe - Ordnungs - Entwurfs bedacht werden . Die

„ Germania "
, welche heute in einer Art Wahlmanifest noch

einmal alles zusammenfaßt , was den Ultramontanen an¬
gesichts des 27 . Octobers am Herzen liegt , spricht sich

unmittelbar darauf eintretend , „ ich muß heute nach London
fahren .

"

„ Nach London ? — Warum ? — Weshalb ? "

„ In Geschäftssachen — Liebste — das Letzte ist zu
ordnen in unseren Angelegenheiten . "

„ Wie lange wirst Du abwesend sein ? " fragte das Mäd -
chen , sich an den Verlobten schmiegend.

„ Ich kehre morgen Abend wieder . Selbst
' wenn ich es

wollte , vermöchte ich nicht länger ferne von Dir zu bleiben .
Cecile , komm mit mir zu Deinem Vater , ich habe mit ihm
zu sprechen.

"
Sie blieben längere Zeit aus und endlich kehrte Arthur

allein zurück, er hatte Cecile bei dem Vater allein zurück¬
gelassen . —

„ Ich muß eilen , denn es ist schon spät "
, rief er hastig ;

„ Adieu , Fräulein Dünn ! Anice , ich lasse mein Kleinod unter
Deinem Schutze ; morgen Abend bin ich zurück. Cecile steht
meine Abreise nicht gerne , dennoch muß ich fort . Du wirst
freundlich zu ihr sein, Anice ! "

Die dunklen Augen leuchteten auf . „ Gewiß Arthur . "

„ Gehe mit ihr aus ; — doch Eines darf ich nicht zu
erwähnen vergessen, Anice . Wenn Ihr an den Damenteich
Schlittschuhlaufen geht , vergiß nicht , daß der Theil , welcher
in der Volkssprache die „ tiefe Quelle "

genannt wird , nicht
sicher ist. Einer der Gartenaufseher sagte mir heute, daß das
Eis an jener Stelle — trotz der anscheinend festen Oberfläche
— nicht fest sei . Warne Cecile .

"

„ Ja — ich will sie warnen , will ihr sagen , daß sie
nicht in die Nähe der „ liefen Quelle "

sich wagen dürfe ! "
Er bot ihr grüßend die Hand und war im nächsten

Moment verschwunden . Lady Hilda aber hatte jedes Wort
vernommen .

„ Hörten Sie , was Arthur wegen des Teiches sagte ? "
bemerkte Anice mit seltsam vibrireuder Stimme ; „ das Beste
wird sein, wir gehen gar nicht hin ! "

Hilda beachtete die Worte weiter nicht ; konnte aber nicht
umhin , zu bemerken, daß Anice den Tag in eigmthümlicher



darüber mit Deutlichkeit aus , daß sie die Regierung hierbei
unterstütze » würde . „ Keine Mitwirkung bei den Steuer «

reformprojecten ! Keine Mitwirkung beim „ Staats ,
communismus !" Dagegen positive Förderung der Be¬
strebungen , welche auf die Hebung des Bauernstandes ,
auf die Einschränkung von Wucher und Gründungsschwindel ,
vor Allem auf die Stärkung des Handwerks im Kampf
gegen das Großkapital abnelen ! " Das ist daS Programm
der Partei Windthorst . In der Gewerbe «, Agrar - und
Actiengesetzgebung ist also ein Zusammengehen der Regierung
und des Centrums möglich .

Der französische General Uhrich , der Vertheidiaer
StraßburgS . ist gestorben . General Uhrich stammt aus
Lothringen . Geboren am 15 . Februar 1802 zu Pfalzburg ,
trat er frühzeitig in die Armee ein , zeichnete sich im Krim¬
kriege aus und wurde beim Beginn des deutsch -französischen
Krieges zum Kommandanten von Straßburg ernannt , das
er aber trotz der Bradour , mit der er die Vertheidigung
leitete , nicht zu halten vermochte . Am 29 . August 1870
eröffnet « General Werder die Belagerung und Beschießung
des Platzes , der am 27 . September capituliren mußte .
Die Garnison wanderie in die Gefangenschaft , Uhrich selbbfl
wurde auf Ehrenwort freigelassen . Die Franzosen rühmen
den Bertheidiger von Straßburg wegen seiner persönlichen
Tapferkeit und Hingebung , werfen ihm aber Mangel an
Initiative , an Kühnheit und Entschlossenheit vor . Aehnlich
lautete auch das Urtheil der Untersuchungskommission über
die Kapitulation ( 1872 ) , gegen welches Uhrich protestirke ,
indem er seinen Abschied nahm .

Marine .
Wilhelmshaven , 27 . Oktb . Briessendungen rc . für S . M . KbtS .

„ Möwe " und „Habicht " sind bis auf Weiteres nach Sydney (Australien )
zu dirigiren .

Lient . z, S . da Fonseca -Wollheim hat einen vierwöchentlichen Urlaub
nach Neumünster ( in Holstein ) angetreten .

Assistenz- Art I . Kl . vr . Kleffel ist mit den Revierdienst bei der
S . Matrosen - Division und Assistenz-Arzt Prinz mit dem Revierdienst bei
der S . Werst - Division und dem See -Bataillon beauftragt .

— S . M . Korv . „ Carola " ist gestern in Plymouth eingetroffen .
Kiel, 26 . Okt. Seine Excellenz der Herr Stations¬

chef Vice - Admiral Bätsch inspicirte heute die kaiserliche
Werst und ließ dabei zur Hebung „ Groß Feuer auf der
Werft "

anschlagen . Bestimmungsgemäß wird durch Signal¬
schüsse alarmirt .

— Die Corvetle „ Hertha "
, 19 Geschütze , Kommandant

Kapt . zur See v Kall , ist am 3 . Septbr . auf der Rhede
von Chefoo eingetroffen .

— Der Stab der am 28 . d . Mts . zu Probefahrten
in Dienst zu stellenden Corvette „ Olga " besteht aus :
Kapitain - Lieut . v . Raven (Kommandant ) , Lieut . zur See
Vüllers ( 1 . Officier ) , Lieuts . zur See Westphal , v. Häseler ,
Follenius , Unterlieut . z . S . Schröder III. , Assistenz -Arzt
Dr . Schneider , Ober - Maschinist Raetz , Zahlmeister -
Aspirant Roß .

— Der Etat für dis V rwaltung der kaiserlichen
Marine für 1882/83 beziffert die Einnahmen auf
410,645 Mk . ( 5500 M . mehr als im Vorjahre ) . Die
fortdauernden Ausgaben betragen 28,465,856 M . (947 . 530M .
mehr als bisher ) , d e einmaligen Ausgaben 8 728,800 M .
( 2,644,758 M . weniger als seither ) . Die Abweichungen
des neuen Etats vom vorigen sind folgende : für das hydro¬
graphische Amt sind 1200 Bi . mehr als bisher angesetzl ;
für die Seewarte 6105 M . mehr ; für die Stations -
intendanten 10,770 M . mehr , für Rechtspflege 600 M .
mehr ; für Seelsorge 300 M . mehr ; für MMärpersonal
155,607 M . mehr ; für Indien st Haltung der Schiffe
199 .000 M . mehr ; für Naturalverpflegung 190,916 M .
mehr ; für Bekleidung 1517 M . weniger ; für Servis - und
Garnisonwesen 9677 M . mehr ; für Wohnungsgeldzuschuß
9000 M . mehr ; für Krankenpflege 23,700 M . mehr ; für
Reise - , Marsch - und Frachtkosten 3000 M . mehr ; für
Unterricht 3957 M . mehr ; für Werftbetrieb 336,204 M .
mehr ; für Artillerie 2880 M . mehr ; für Torpedowesen
92,33 ! M . mehr und für verschiedene Ausgaben 96,200 M .
weniger als bisher . Was die einmaligen Ausgaben anbe¬
trifft , so sind angesetzt zum Ankauf des alten Telegraphen -

Weise aufgeregt war . Anice Pitcairn aber klang es Tag und
Nacht in den Ohren : „ wenn Cecile todt wäre — würde er
mich heirathen ! " Ruhelos warf sie sich auf ihrem Lager hin
und her — aber nicht ein einziges Mal kam sie auf den
Gedanken , mit aller Willenskraft die grauenvolle Versuchung
von sich zu weisen.

Und als die Morgensonne ihre Strahlen in das Gemach
sandte — da war ein Entschluß in dem Gehirne des Mäd¬
chens gereift , ein Entschluß , welchen sic noch im Laufe des
Tages zur Ausführung bringen sollte .

27 . Kapitel . Der Tag des Trauerspieles .
Der nächste Morgen war hell, sonnig und klar , wenn

auch bitter kalt , und Cecile 's erster Gedanke beim Erwachen
war : daß ihr Verlobter heute zurückkehren werde . Mit früh -
lichem Lächeln auf den Lippen betrat sie das Frühstückszimmer ,
in welchem Anice sich bereits eingefunden hatte und nun mit
einer herzlichen Umarmung auf sie zutrat .

„ Ich freue mich, daß Du so zeitig kommst, Cecile —
ich wollte Dich allein sprechen ; gestern war es so langweilig ,
heute wollen wir unZ ein wenig unterhalten ! "

„ Arthur kommt ja heute wieder zurück ! " entgegnete Cecile
lächelnd .

Anice zog die Schwester immer fester an sich .
„ Du bist so sonderbar , Anice , Deine Hände brennen ,

während Dein Antlitz eisig kalt ist — Du erschreckst mich ! "

„ Beachte meine Hände und mein Antlitz nicht , Du sprichst
immer von derlei gleichgiltigen Dingen , wenn mir am meisten
daran gelegen ist, mit Dir zu plaudern . Komm — sieh ,
wie schön Morgen ist, Cecile — " fuhr sie fort , „ laß
uns heute zusammen ausgehen — willst Du ? "

„ Gewiß — ich thue immer gerne , was Du wünschest,
Amce ! "

„ Ich will nicht , daß Jemand meine Worte vernehme ,:ch möchte gerne , daß wir diesen einen Morgen einmal für
uns allem hätten . "

Grundstücks in Kiel 81,000 M . ; zum Weiterbau der
Corvette O 850,000 M . ; zur Vollendung der Panzer -
Corvetten N und ü je 38,000 M . ; zur Herausgabe einus
Werkes über dis von der Corvette „ Gazelle " in den Jahres
1874 bis 1876 ausgeführte wissenschaftliche Reise um die
Erde , dritte Rate , 15,000 M . ; zum Abbruch und Wieder¬
aufbau des Schillighörnleuchithurms 30,000 M . ; zu Bauten
auf der Insel Wangerooge 130,000 M . ; für Torpedo¬
zwecke : zur Ausrüstung und Armirung von Kriegsschiffen ,
zum Gebrauch der Fischtorpedos einschließlich der Beschaffung
von Torpedos 1,500 . 000 M ; für Herstellung von Torpedo¬
booten 600,000 M . ; Kosten der Armirung neuer Schiffe :
zur Armirung der Corvette <4 398,000 M . , zur Beschaffung
von 228 Revolverkanonen mit Zubehör , Munition und allen
Einrichtungen 1,254,000 M . ; Umgestaltung der Werft¬
anlagen zu Danzig 300,000 M . ; Fortsetzung der Bauten
bei Ellerbeck 700,000 M . ; Marinebauten in Wilhelms¬
haven 450 000 M . ; Herstellung der zweiten Hafeneinfahrt
in Wilhelmshaven , siebente Rate , 600,000 M . ; zum Bau
des EmS -Jade - Kanals , dritte Rate . 200,000 M . ; zu Be -
kleidungsvorräthen in Kiel und Wilhelmshaven 300,000 M . ;
zur Einrichtung der deutschen Seewarte : für die Central -
stelle 16,800 M . ; für die Marine - Akademie und Schule
zu Düsternbrook bei Kiel 400,000 M . ; für das Schulhaus
bei Wilhelmshaven 25,000 M .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 27 . Okt . Premierlieutenant Ko -

telmann der 4 . Jngenieur -Jnspeciion ist von der Fortifi -
cation zu Coblenz zur hiesigen Fortification versetzt .

* Wilhelmshaven , 27 . Okt . Bis zum RedactionS -
Schluß (4 Uhr ) ist das Wahlgeschäft in allen Bezirken
unserer Sladt ohne Störung und zwar unter erheblich
lebhafterer Betheiligung , als je zuvor , vor sich gegangen .

* Wilhelmshaven , 27 . Oft . Zu gestern Abend waren
zu einer freien Besprechung über daS Handwerker - Pro -
gramm und die Candidatur des Direktor v . Freeden die
selbstständigen Handwerker und Handwerksfreunde von
Wilhelmshaven nach der Wilhelmshalle geladen worden .
Als der Vorsitzende des Comitee ' s , Hr . Maurermeister
Frielingsdorf in den Eröffnungsworten erklärte , daß Geg¬
nern der ausgestellten Candidatur , sowie Angehörigen des
oldenb . Wahlbezirks die Theilnohme an der DiScussion
nicht gestattet sei , verließen ca . 30 Personen demonstrativ
den Saal . Die Verhandlungen waren nur kurz, wurden
ruhig zu Ende geführt und ergaben volle Uebereinllimmung
mit der aufgestellten Candidatur .

* Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . Brennend rothe Pla¬
kate zeigten sich heute Morgen an verschiedenen Stellen
der Stadt angeschlagen . Sie enthielten die Aufforderung ,
keinen anderen Candidaten als Wilhelm Frick zu wählen .
Die Socialdemokratcn haben übrigens gestern eine staunenS -
werthe Rührigkeit zu Gunsten ihres Candidaten entfaltet .
Schon vor Tagesanbruch an waren nicht weniger als 67
Mann damit beschäftigt , von Hau « zu HauS zu eilen .
Von den Souterrainwohnungen bis hinauf zum Dach -
kammerstübchen beförderten sie Wahlaufrufe und Stimm¬
zettel . Sie schoben dieselben durch die Thürritzen oder
legten sie sonst an Plätzen nieder , wo die Drucksachen ins
Auge fallen mußten . Unserem Herrn Polizei -Inspektor
müssen sie ganz besondere Wablfreudigkeit zugetraut haben ,
denn in seinem Garten fanden sich Wahlzettel zahreich
verstreut . Der Candidat Frick war übrigens hier an¬
wesend . Zur Mittagszeit harr ! « er am Werftthor 1 auf
seine zahlreichen Wahlfreunde . Die Socialdemokraten
könnten mit einem Wort anderen Parteien bezüglich inneren
Zusammenhalts als Beispiel dienen .

* Wilhelmshaven , 27 . Oft . (Polizeibericht .) Gestern
wurden vom Geadarm R . verhaftet : 1 ) der Arbeite ' Gerd
Ahrens aus Altheppens , gegen denselben war vom Kgl .
Amtsgericht hier ein Haftbefehl wegen Körperverletzung
erlassen ; 2 ) der Schlachter Paul Lotze aus Breslau wegen
Landstreichsns und Fälschung eines Arbeitsbuches ; 3 ) der
Maurer Werner Hölscher aus Holzminden wegen Dieb¬
stahls von Uhren bei dem Uhrmacher Westphal hier . —

„ Das werden wir auch haben , Anice , doch hier vernimmt
uns keine Menschenseele . "

„ Wände haben Ohren — ich aber will mit Dir allein
sein und nicht die Gesellschaft jenes langweiligen Fräulein
Dünn ertragen .

"

„ Ich will Fräulein Dünn gar nicht mitnehmen , ich bin
gerne mit Dir allein , Anice , wir werden nicht oft mehr
allein sein — aber Anice , weshalb hältst Du meine» Arm so
sehr ? lind Deine Augen — sie erschrecken mich — sie glühen
wie Feuer . "

„ Cecile — Du reizest mich ; was ist denn an meinen
Augen gelegen ? Wir wollen uns unterhalten, " fuhr sie mit
heiserer Stimme fort , „ wir wollen auf dem Damenteich
Schlittschuhlaufen , Cecile , ist Dir 's recht ? "

„ Es ist mir ganz recht , doch wie sonderbar wird es
uns erscheinen ohne Arthur ! "

„ Er kommt ja bald wieder ; komm, Cecile , versprich mir ,
heute mit mir zu gehen . "

„ Wenn Du Werth darauf legst, gewiß ! "

„ Gut — sage aber Fräulein Dünn nichts — sonst geht
sie mit uns — und wir wollen plaudern . "

„ Wir wollen Schlittschuhlaufen ! " lachte Cecile .
„ Ich werde unsere Schlittschuhe tragen und wir können

uns eines ruhigen Morgens erfreuen .
"

„ Aber , Anice , ich meine immer , Du bist nicht ganz wohl ,
Du mußt auch an Dich denken — Deine Hände brennen wie
Feuer ; hier kommt Mama . — "

„ Sage ihr nur ja nichts , sonst findet sie tausend Gründe ,
unsere Freude zu vereiteln .

"
Cecile lachte sorglos und nahm ihren Platz am Früh¬

stückstische ein . Lady Pitcairn war cs , welche zuerst bemerkte,
daß Anice den Morgcnimbiß gar nicht berühre , und der
ernstesten Besorgniß darüber Ausdruck gab .

„ Unter dem Eise — starr , kalt und todt — dann könne
er sich mir vermählen !" klang es beständig in Anicens Ohren .

„ Ich bin nicht ruhig über Anice ! " sprach Lady Pitcairn
zu ihrem Gemahl , „ ich fürchte , sie bekommt ein Nervenfieber ! "

Wegen Betteln » wurden verhaftet der Schmied Martin
Berntje aus Wittmund und der Weber Schulze aus Rix ,
dorf , Kreis Teltow .

Aus der Umgegend und der Provinz ^
) ( Fedderwarden. In gestriger Cowspondenz wolle

man gütigst in dem eingeklammerten Satz statt „ einziger "
Ausnahme lesen : mit einer winzigen Ausnahme .

X Neustadt -Gödens , 26 . Okt Anderen Ortschaften
gegenüber ist die Wahlaufregung bei uns nicht groß ge «
wesen . Unsere Wähler sind nach Bekanntwerden der
Candidaten meist bald mit sich einig gewesen und dürfte
nicht zu verkennen sein , daß auf Ahlhorn eine ganz er¬
kleckliche Anzahl von Stimmen fallen wird . — In der
Herrschaft Gödens fand heute die feierliche Beisetzung der
Leiche der verstorbenen Gräfin Frieda Wedel Gödens statt .
Die Angehörigen der Familie , darunter Hr . Landdrost von
ZakrzewSki , waren sämmtlich herbeige - ilt zur st' llen und
doch so erhebenden Trauerfeier .

Aurich Die Wähler unserer Stadt werden sogar
Nachts von Bewerbern ausgesucht und bezettelt . Diesen
Morgen in aller Frühe fand man in vielen Häusern ,
unter der HauSthür durchgeschobea , bereits Stimmzettel
mit dem Namen Restaurateur Frick aus Bremen nebst
einem Flugblatt auf der Hausflur vor . DaS wäre als »
der fünfte Candidat in unserem Wahlkreise .

Oldenburg , 26. Okt . Vorgestern fand die ordentliche
Herbst -Hauptversammlung des Oldenburger Turnerbundes
statt , aus welcher Folgendes mitzuthsilen ist : Die Mit¬
gliederzahl betrug am 1 . Asril d . I . 293 Turner und
158 Turnfreunde , eingetreten sind seitdem 94 Turner und
3 Turnfreunde , ansgetreten 62 Turner und 8Turfreunde ,
ergibt gegenwärtig einen Bestand von 325 Turnern und
153 Turnfreunden . — Die Neuwahl des Turnrathes , die
per Acclamation vorgenommen wurde , ergab die Wieder .
Wahl der jetzigen Mitglieder , nämlich als Oberturnwart
Registrator Rohde , als Turnwarte Aktuar Dümeland und
Lehrer Rigbers , als Sprecher Bankdirektor Propping , als
Kassenwart Ersparungskassengehülfe Lüdke , als Schrift¬
wart Lehrer Stolle , als Zeugwart Versicherungsbeamter
v . Gruben . In das Ehrengericht wurden gewählt : Prop -
ping , Rohde , Lehrer Schwecke , Kaufmann Höpner , Ver .
sicherungsbeamter Wander , Rigbers und Ba : kbeamter
Cornelius , letztere beiden als Ersatzmänner .

Cloppenburg . 25 . Oft . Die Königl . Magazinver¬
waltung hat der hiesigen freiwilligen Feuerwehr in Aner¬
kennung der Verdienste beim Brande des Kreßmann 'schen
Hauses , wie für die lobenswerthe Inschutznahme de « großen
Pferdestalles 100 Mark geschenkt. Weiter sind der frei¬
willigen Feuerwehr vom Stadtraih 45 M . als Werth des
Gabelrohrs bewilligt , wodurch letzteres als Eigenthum der
Stadt verbleibt .

Leer , 26 . Okt In verwlchener Nacht ertönten in
unserer Stadt die Brandglocken . An der Marienstraße
hinter der kleinen Roßstraße brannte die eine Hälfte des
vom Zimmermcister Baumann vor einigen Jahren neu
erbauten Hauses . DaS all in stehende , für 2 Familien
complet eingerichtete HauS war bewohnt von dem Assisten ,
ten W . und dem Expedienten A . und hatte eine massive
Brandmauer , welche , da der Wind günstig war , Stand
hielt ; in Folge dessen wurde die von der Familie A . be.
wohnte Hälfte auch vom Feuer nicht ergriffen . Die zahl¬
reich zur Brandstelle geeilten Spritzen konnten , da Wasser
in der Nähe gar nicht vorhanden war , kaum in Thätig -
keit kommen . Die Familie W . wurde durch Bahnwärter
geweckt und konnte , da die Treppe bereits brannte , kaum
noch durch die Hausthüre sich retten ; von ihrem Mobiliar
ist dagegen nichts gerettet worden . Wie das Feuer ent¬
standen , kann mit Sicherheit nicht bestimmt werden . DaS
Innere des Hauses ist total ausgebrannt u -iv ragen nur
noch die Mauern und die Schornsteine aus dein Schutt
hervor .

Wangerooge, 23. Oft . Ein Augenzeuge bericht t ver
„ Old . Ztg .

" von Wangerooge aus Folgendes über die
Sturmfluth vom 15 . Oktober : Schon seit Mittwoch hatte

Anice kleidete sich inzwischen in ihrem Zimmer hastig
an , verbarg die Schlittschuhe unter ihrem Shawl und ging
dann in Cecile 's Gemach , um nachzusehen , ob diese schon
bereit sei .

„ Kannst Du auch wirklich gehen , Anice ? " forschte Cecile
ängstlich ; „ Du zitterst und siehst so übel aus . "

„ Mir ist wohl ; jdie frische Luft wird mir gut thun ;
laß uns nicht den Morgen mit unnöthigen Zweifeln ver¬
säumen ! "

Sie gingen zusammen fort , die Eltern bemerkten es nicht .
Während sie durch den Park eilten , begegneten sie einem Auf¬
seher . Anice wandte sich hastig an die Schwester . „ Hier ist
Williams , der Aufseher — ob er wohl einen Auftrag über¬
nehmen wollte ? "

„ Gewiß — er ist ja stets so artig und aufmerksam . "

„ Ich versprach der alten Brown drüben im Dorfe , heute
das Geld für die fällige Miethe zu schicken — ob er es ihr
wohl bringen wollte ? "

„ Sicherlich , ich werde ihn darum bitten , wenn Du eS
wünschest . "

Und Cecile rief den Aufseher herbei und gab ihm daS
Geld . —

„ Sie kennen die alte Mrs . Brown , wollen Sie ihr dieS
bringen ? "

Der Mann verneigte sich und eilte von dannen . Wes¬
halb blickte ihm Cecile mit so sehnendem Auge nach ? Ihr
war cs, als habe sie einen Schutz von sich gesandt , doch
welcher Unstinn , was hatte sie denn an Anicen 's Seite zu
fürchten ?

Sic gingen weiter und sahen den Teich vor sich .
„ Wie wundervoll "

, rief Cecile , „ sieh nur , wie die
Sonnenstrahl en sich auf der Eisfläche brechen !"

Der Gärtner trat au die beiden Mädchen heran .
„ Cecile "

, rief Anice plötzlich , „ schicke doch Tusson nach
dem Schlosse , er soll Deinen Pelzmantel holen — Du siehst
aus , als wäre Dir kalt . "

( Fortsetzung folgt .)



es beständig gestürmt und da- Wasser war außergewöhn¬
lich erregt und hoch, doch erst am Freitag und Sonn,
abend stieg eS zu solcher Höhe, wie sie die Insulamr seit
Jahren nicht gekannt . Am Freitag Abend waren bereits
mehrere Leute auf Wangerooge auf die geneigte Stellung
des Caisson- aufmerksam geworden und am Sonnabend
Morgen war derselbe ganz verschwunden. Es unterliegt
wohl keinem Zweifel , daß da- Fundament unterspült ist.
Schon längst ist von kundigen Leuten auf Wangerooge
das Unternehmen , auf Mellum einen Leuchtthur .n zu
bauen , als ein Wagstück bezeichnet worden , da dort gerade
die Brandungen sehr stark sind und das Wasser den Sand
bald hierhin bald dorthin spült . DaS Fundament war
der Meeresoberfläche zu nahe, bekanntlich nimmt ja die
Mächtigkeit des Wassers mit der Tiefe ab . Es wird wohl
niemals gelingen , dort einen Leuchtthurm auf längere Zeit
gegen taS Meer zu schützen ; wenn nicht die Sturmfluth n
die Werke menschlicher Hände vernichten, so thut eS der
Alles vernichtende Eisgang . Der Caisson soll nach dem
Rothen Sande hingespült sein . ES ist leider zu bedauern ,
daß die beiden Bewobner des Caissons ertranken . In
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurden die Be¬
wohner von Wangerooge um 3 Uhr, also 2 Stunden vor
Hochwasser, geweckt , da das Wasser bereits bei dem Nebel¬
horn in das Dorf strömte, wo früher die Dün n durch-
graben sind - Sämmtliche Gärten und Wege standen be¬
reits unter Wasser . Mit aller Mannschaft gelang eS,
schnell einen Damm aufzuführen und das Wasser zurück-
zuhalttn . — Auf dem ungefähr 45 Minuten vom Dorfe
entfernten Westende, wo da- deutsche Reich mit großem
Kostenaufwande gewaltige Steinböschungen bauen läßt, die I
die Wucht der Wellen abzuhalten haben, hat die Stmm-
fluth ungeheuren Schaden angerichtet . Die Quad rsteine
sind dort durch Cement fest mit einander verbunden . Die
Wucht der Bellen bat aber 4 bis 6 Cubiknnter großeStücks weggerissen und auf den westlichen niedrigen Jnsel -
theil geschleudert. Der Schaden ist nach oberflächlicher
Schätzung auf 30,000 M . taxirt. Aehnliche Verwüstungenhat die Sturmfluth auf den denachbcrten gleich gelegenen
ostfries . Inseln angerichttt . Bon den 2 Wohnhäusern , die
sich auf dem Westende befinden , ist da- eine, ein WirthS.
Haus, durch drei mächtige Wellenschläge unbewohnbar ge¬
macht. Die Mauern sind fast alle eingestürzt . Keiner ,der das Schauspiel nicht mit ansah , kann sich einen Be¬
griff von solcher zrstörenden Gewalt des Meeres machen .Es war ein jammervoller Anblick , so viele Schiffe aller
Segel daar mit Nothflaggen zu sehen ; auch aus der ge¬
schützte» Rhedk war dies der Fall, ohne daß den Unglück¬
lichen durch das Rettungsboot oder den Wilhelmshaven »
Schleppdampfer hätte Hülfe werden können . Ein Schiff ,
welches sich ganz nahe bei Wangerooge befand, war in
15 Minuten vollständig verschwunden . ES find viele
Schiffe an der Küste der ostfricsischen Inseln gestrandet .
Auch das Schiff des Postfährschiffers von Wangerooge istvon der Fluth auf die Dünen geworfen, so daß der Be¬
sitzer es für immer aufgeben muß . Die Schienen nachder Rhede zu, worauf sonst die großen Steine , die vondem Wesergebirge nach dem Westende befördert wurden ,
sind meist weggespült oder umgebogen.

Hannover, 25. Oktober . Soeben sind den Mit¬
gliedern des hannoverschen Provinziallandtags die Gesetz¬
entwürfe über Einführung der Kreisordnung und Provinzial¬
ordnung in der Provinz Hannover, welche vom Provinzial¬
landtage begutachtet werden sollen, zugestellt. Ebenso istder Finanzekat pro 1882 zur Vertheilung gelangt . So
viel sei bei dcr außerordentlichen Wichtigkeit der Reformder inneren Verwaltung und dem hohen Interesse, da « in
allen Kreistn dieser Angelegenheit entgegengetragen wird ,schon jetzt erwähnt, daß wenigstens in einzelnen Punktenden dringenden Wünschen des letzten Provinziallandtags
Rechnung getragen ist und daß namentlich die Beibehaltungeines collegiate» Organs : des Landesdirectoriums statteines Einzelbeamten für die Provinzialverwaltung zuge¬standen , auch die Möglichkeit, mehrere Kreise behufs Wahlder Vertretung zum Provinziallandtage zusammen zu legen,erleichtert worden ist : beides Punkte, auf welche Werthgelegt wurde . Auch ist im Gesetzentwürfe die Möglichkeitgewährt . Städte mit weniger als 25,000 Einwohnern aufGrund besonderer Verhältnisse nach Anhörung des Provinzial-landtags aus den Kreisen auszuscheiden und zu besonderenStadtkreisen zu erbeben . Zu weiteren Einzelnheiten bedarfes näherer Prüfung .

Hannover . Nachdem der Ausschuß des hannoverschenProvinziallehrsrmreinS sich neu constituirt hat, find von
demselben in den Vorstand gewählt : Schulinspector Back¬haus -Osnabrück , erster Vorsitzender, Hauptlehrer Smid-Leer , zweiter Vorsitzender und Geschäftsführer , LehrerKastein .Hanover, Schriftführer , Cantor Prinryorn - Burg-d °rf, Rechnungsführer.

Vom Ammerlande. Herr Strodthoff , der bekanntlichvon einem Vagabunden geschossen wurde , b -finret sichaußer Gefahr. Des Attentäter- ist man nicht hr. bhaft ge¬worden, wahrschein ich hat er die holländische Grenze er --reickt, wenigstens will man bi- dahin seine Spur haben
verfolgen können. UebrigenS scheint der Mann durchausknn gewöhnlicher Fechtbruder gewesen zu sein . Derselbesoll Geld genug, auch eine schöne silberne Taschenuhr mit
wcker silberner Kette bei sich gehabt haben . Uhr undKette sind ihm vom Gendarmen abgenommen , das Geldhat er behalten .

Gerichtssaal .
Aurich. Vor der Strafkammer wurde am 18 . d .unter Anderem Folgendes verhandelt : Im Jahre 1880war dkx Orgelbauer Janssen aus Wittwund, dessen Auf-

Inhalt augenblicklich unbekannt ist , mit der Reparatur der
Orgel in dortiger Kirche beschäftig! . Die Orgel bestandaus 21 Registern und sollten von diesen zwei herausge-w Muren werden , um neue an ihre Stelle setzen zu können.Die Reparatur war Januar 1881 fertig gestellt. Ende
Wests Monats bemerkte indessen der Schönfärber Lücken,
Mitglied der Kirchencommission zu Wittmund, daß ver¬
schiedene Pfeifen aus der Orgel fehlten , die nicht hatten
herausgenommen werden sollen. Lücken stellte nunmehr,

da kein Zweifel sein konnte, daß hier ein Diebstahl vor
liege, Nachforschungen in dieser Affaire an . Er ging zu
nächst nach dem Kaufmann Neumark daselbst und fragte
ihn , ob er in letzter Zeit Metollabfälle eingekauft habe
was letzterer bejahte . Es wurde Verdacht geschöpft, daß
jene Mttallabfälle von der Orgel der hier in Frage kom
wenden Kirche herrührten, auch ließ sich constatiren , daß
der I4jährige Knecht Eimen , der damals noch schulpflichtig
war, und der 67 Jahre alte Arbeiter Hinrich Janssen, die
zur Zeit der Reparatur als Handlanger in Diensten des
Orgelbauers Janssen standen , eine Reihe von Mclen im
Aufträge des Orgelbauer« Metallabfälle an den Kaufmann
Neumark verkauft haben . Er wurde nunmihr, nachdem
der Behörde von diesem Vorfall Anzeige erstattet , dar
Strafverfahren gegen Neumark cmgeleitet und steh ! der
selbe deshalb am heutigen Tage unter ver Anklage der
Hehlerei vor der Strafkammer. Der Angeklagte leugnet ,von dem Diebstahl Kenntniß gehabt zu haben , die Zeugen
au -sagen andererseits führen bezüglich des Angeklagten zukeinen direkt belastenden Momenten und erkennt deshalb
daS Gericht auf kostenlose Freisprechung .

Der Entwurf einer Kreisordnung
für die Provinz Hannover.

Der Entwurf einer Kreisordnung für die Provinz
Hannover ist fertig gestellt und wird dem hannoverschen
Provinziallandtage am 31 . d . M. zur Erklärung zugchen,
um darnach dem preußischen Landtage zur Annahme vor¬
gelegt zu werden . Die Verwaltungsorganisation, welche
in den östlichen Provinzen bereits durchgeführt ist, tritt
damit an uns bestimmt heran , und es ist wohl nicht zu
bezweifeln, daß der Entwurf mit dem I . Aprrl 1884 , dem
>n Aussicht genommenen Anfangstermine, als Gesetz in der
Provinz Hannover in Kraft tritt.

Der Entwurf erklärt die Städte Hannover, Osna¬
brück, Hildesheim , Göttingen , Lüneburg und Harburg zu
Stadtkreisen, indem er annimmt, daß auch die letztgenannten
vier Städte bei ihrem raschen Anwachsen bald zu der
vorgeschriebenen Bevölkerungszahl von 25,000 Civilein -
wohnern sich vergrößern . Daneben werden 66 Landkreise
errichtet , durchschnittlicher Flächeninhalt von 58 107 üa,
ist demjenigen der Provinz Westfalen ziemlich gleich , dem
der Rheinprovinz und Regierungsbezirk Kassel voran, die
Einwohnerzahl 28 493 steht aber hinter dem Durchschnitt
der übrigen Landkreise im Staate zurück . Es werden
Kreise : Diepholz ( Amt Diepholz und 7 Gemeinden von
Amt Sulingen ). Syke (Amt Syke und Amt Frendenberg).
Hoya (Amt Hoya , Amt Bruchhausen ). Nienburg ( Amt
Nienburg, Stadt Nienburg, Amt Sulingen ohne 7 Ge¬
meinden ) . Stolzenau ( Amt Stolzenau und Am« Uchte ) .
Neustadt a . R . ( Amt Neustadt , Stadt Neustadt , Stadt
Wunstorf) . Stadlkreis Hannover, Landkreis Hannover
( Amt Hannover, Amt Linden ) . Wennigsen (AmtWennigsen).
Springe (Amt Springe , Amt Calenberg , Stadt Eldagsen ,
Stadt Münder , Stadt Pattensen) . Hameln (Amt Hameln ,
Amt Polle, Amt Lauenstein ohne 10 Gemeinden , Stadt
Hameln, Stadt Bodenwerder ) . Peine (Amt Pe ne, Stadt
Peine, von Amt Meinersen 19 Gemeinden rc . ) . Stadt¬
kreis Hildesheim , Landkreis Hildesheim ( Amt Hildesheim ,
von Amt Marienburg Wegeverband sttinbrück) . Marien¬
burg ( Amt Marienburg ohne Wegeverband Steindruck,
Amt Bockenem) . Gronau ( Amt Gronau . Anu Alfeld , von
Amt Lauenstein 10 Gemeinden rc . ) . Goslar ( Amt Lieben¬
burg, Amt Wöltingerode , Stadt Goslar ) . Osterode (Amt
Osterode , Amt Herzog , Stadt Osterode ) . Duderftadt
( Amt Gieboldehausen , Stadt Duderstadl) . Stadtkreis
Göttingen, Landkreis Göttingen ( Amt Göltingen , Am!
Reinhausen ) . Münden ( Amt Münden, Stadl Münden ) .
Uslar (Amt Uslar). Einbeck (Amt Einbeck , Stadt Einbeck ).
Northeim(Amt Northeim . StadtNortheim , Stadt Moringen) .
Zellerfeld ( Amt Zellerfeld ) . Ilfeld ( Amt Elbingerrde,
Amt Hohnstein) . Celle (Amt Celle, Amt Bergen, Stadt
Celle, vom Amt Meinersen 3 Gemeinden rc. ) . Gifhorn
(Amt Gifhorn, Amt Fallersleben , Amt Meinersen ohne
22 Gemeinden rc . , Stadt Gifhorn ) . Burgdors ( Amt
Burgdorf . Amt Burgwedel, Stadl Burgdorf - . Isenhagen
(Amt Isenhagen) . Fallingbostel ( Amt Fallingbostel , Amt
Ahlden ) . Soltau ( Amt Solkau) . Uelzen ( Amt Medingen ,
Amt Oldenstadt, Stad ! Uelzen ) . Lüchow ( Amt Lüchow,
Stadt Lüchow ) . Dannenberg ( Amt Dannenberg, Stadt
Dannenberg) . Bleckede (Amt Bleckede, Amt Neuhaus i . L . ):
Stadtkreis Lüneburg. Landkreis Lüneburg (Amt Lüneburg ) .
Winsen (Amt Winsen , Stadt Winsen ) Stadtkreis Harburg.
Landkreis Harburg ( Amt Harburg, Amt Tostedt ) . Jork
( Amt Jork, Stadt Buxtehude , Gemeinde Neuland vom
Amte Harsefeld ) . Stade (Amt Himmelpforten , Amt Harfe¬
feld ohne Neuland , Stadl Stade ) . Freiburg ( Amt Frei¬
burg ) . Neuhaus a . d . O ( Amt Neuhaus, Amt Osten) , i
Otterndorf ( Amt Otterndorf , Stadt Otterndorf ) . Lehe
(Amt Dorum, vom Amt Lehe 26 Gemeinden ic . ) . Geeste
münde (vom Amt Lehe 45 Gemeinden rc ., Amt Hag n ) .
Osterbolz (Amt Osterholz, Amt Blumsnthal ) . Lilienthat
(Amt Lilienthal , vom Amt Zeven 13 Gemeinden ).
Verden (Amt Verden , Stadt Verden ) . Achim ( Amt
Achim ) . Rotenburg (Amt Rotenburg , vom Amte Zeven
32 Gemeinden rc. ) . Bremervörde (Amt Bremervörde, vom
Amte Zeven 16 Gemeinden , Stadt Bremervörde) . Meppen
(Amt Meppen, Amt Haselünne ohne 10 Gemeinden )
Achendorf ( Amt Aschendorf, Stadt Papenburg ) . Hümm¬
ling (Amt Hümmling, vom Amte Haselünne 9 Gemein¬
den ). Lingen (Amt Lingen, Amt Freren, Stadt Lingen ) .
Grafschaft Bentheim ( Amt Bentheim , Amt Neuenhaus) .
Quakenbrück . Landkreis Osnabrück (Amt Osnabrück,
Amt Vörden) . Wittlage ( Amt Wittlage) . Melle (Amt
Grönenberg , Stadt Melle ) . Iburg ( Amt Iburg) . Norden
(Amt Norden, Stadt Norden ) . Emden (Amt Emden ,
Stadt Emden ) . Wittmund (Amt Wittmund, Amt Esens,
Stadt EsenS) . Aurich (Amt Aurich , Stadt Aurich) . Leer
(Amt Leer, Amt Slickhausen , Stadt Leer ) . Weener (Amt
Weener) .

Jeder Kreis bildet ei en Communalverband. Der
KreiS- Communalverband ist zugleich Wege , erband . Die
Unterhaltung der Landstraßen geht ohne Ausgleichung auf

den Kreis über, die privatrechtlichen Verbindlichkeiten der
bisherigen Wegeverbände verbleiben indeß den letzteren
(also z . B . die Schulden) . Die AmtShauptmänner fallen
fort, der Landrath besorgt außer den Geschäften der allge¬
meinen Landesverwaltung auch (wie bisher di: Amts -
Hauptmänner ) die örtliche Polizeiverwaltungauf dem Lande.
DaS Amt der Amtsvorsteher wird nicht eingeführt , ebenso ,
wenig das der Kreisdeputirten. Der Gemeindevorsteher
ist die Obrigkeit des Gemeindebezirks und das Organ des
LandrathS für die Polizeiverwaltung. In den Städten,
welche einem Landkreise angehören , behält es , soweit die
hannoversche Städteordnung auf sie Anwendung findet,
bei den bestehenden Vorschriften hinsichtlich der Verwaltung
der Polizei und der Wahrnehmung der Geschäfte der all.
gemeinen Landesverwaltung sein Bewenden . 'Nur für
Wunstorf, Eldgsen , Neustadt a . R . , Münder, Pattensen,Bodenwerder , Moringen, Burg« orf , Gifhorn, Winsen a. d. L.,
Lüchow , Dannenberg , Otterndorf, Quakenbrück , Melle und
EsenS steht di : Aufsicht über die Polizeiverwaltung und
die Wahrnehmung der Geschäfte der allgemeinen Landes¬
verwaltung dem Landrathe zu. Für die Stadtkreise istdas Institut des StadtauSschusseS in den Entwurf wieder
ausgenommen . (Hann . Cour .)

Die Nadel der Frauen .
Eine Frauenarbeits -Ausstellung lockt zur Zeit in München

insbesondere die Damenwelt in den großen alten Rathhaussaalals Ausstellungslokal. Schon im Treppenaufgang begrüßt
uns der Spruch :

„ Die Nadel in Ehren ,Sie muß Viele ernähren ! "
darunter prangt ein hübsch gesticktes Tuch mit dem eingestickteü,
sinnvollen und wohl zu beherzigenden Gedicht :

„ O Nadel der Frauen , so lieblich zu schauen,Wie eilst du, wie fliegst , wie fleißig bekriegst du
Der Armuth Beschwer ! Wie führen behende
Die zierlichen Hände den friedlichen Speer!

Wie die Schneide des DegenS,
So blank und so blau,
Blitzt das Werkzeug des Segens ,
Die Nadel der Frau.

Der Degen zerstört,
Die Nadel erschafft ,Der Vorrang gebührt
Der schaffenden Kraft.

Wie folgt ihr der Faden in fröhlichem Schwung ,Sie bessert den Schaden für Alt und Jung ;Mit emsiger Treue verschafft sie das Neue.
O Frau 'n, euren Händen laßt niemals entwenden
Das schöne Symbol — es steht euch wohl ! "
Tritt man in den Saal selbst, so ist man überrascht von

den langen Reihen der schönsten weiblichen Handarbeiten nach
jeder Richtung, vom gewöhnlichen Taschentuch bis zu der'
einsten Stickerei, vom Strumpfe bis zum vollendeten Anzug.

Vermischtes.
— Köln , 2b . Okt . Am Frankfurter Hof begegnete

vor einigen Tagen am Abende ein Schuldner seinem Gläubiger
und überreichte diesem ein Päckchen mit den Worten : „Da
ist das Geld mit den Zinsen .

" Der Empfänger glaubte, er
sei gefoppt worden und warf am Dom das Empfangene von
sich . Tin Kind hatte das Packetchen aufgehoben und nach
Hause getragen, weil ein Goldstück und einige Silbermünzen
im Papier und zwei Bildchen eingewickelt waren . In den
Bildchen aber erkannte die Mutter zwei Einhunder -Markscheine ,
worauf der Vater sofort Anzeige von dem Funde machte .
Schuldner und Gläubiger stellten sich nun ein und beschenktendas Kind, einer mit 30 und der andere mit 5 Mk.

— Die Crinoline ist in Newyork wieder zur
„ Fashion " geworden . Still und anmuthig schlüpft sie heran
aus der alten Rumpelkammer, in welche sie vor Jahren ver¬
bannt wurde und bei Eröffnung der Saison wird sie vielleicht
schon wieder die riesigen Dimensionen von ehemals eingenom .
men haben . Sie empfiehlt sich den Damen aus folgenden
drei Gründen : 1 ) die Crinoline trägt die Kleider und nimmt
das Gewicht von der Brust, worüber die Damen so viel
Klage führen ; Z) sie läßt die Kleider mehr sich ausbreiten
und giebt daher mehr Gelegenheit zur Entfaltung reicher
Stoffe ; 3 ) sie verbirg« etwaige unschöne Körperformen und
macht die weibliche Welt gleichförmiger, gleich uniform . Die
Crinoline steht in Newyork bereits in so starker Nachfrage,
daß die Fabrikanten und Händler nicht genug zu liefern im
Stande sind . Innerhalb eines Jahre ? , meint der „ Star " ,wird jede „ Belle" wieder eingereist sein wie „ Barrel " .

— Vom Schlossergesellen zum Gelehrten . Am
GeburtShause des verstorbenen Professor Bruhns im Ploen soll
eine Gedenktafel in Bronceguß angebracht werden . Die Tafel ,deren Fertigstellung und Enthüllung bis zum 22 . November ,dem Geburtstage Bruhns'

, mit Bestimmtheit in Aussicht
genommen wird, soll folgende Inschrift tragen : „ Geburtshaus
von Carl Christian Bruhns . Als Schlossergeselle verließ er
seine Vaterstadt und starb als Professor der Astronomie und
Direktor dcr Sternwarte in Leipzig , geb . den 22 . November
1840 — gest . 24 . Juli 1881 . "

Wilhelmshaven , 27 . Oktbr. Loursbericht
u . Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven) .' pLt . Deutsche Reichsanlcihe . . . . .

„ Oldcnb. EonsolS .
Stücke L 100 M . i. Verk . '/. °/° höher .

„ Jeversche Anleihe .
„ Oldenburger Stadt Anleihe . . .
„ Landschaft! . Tentral -Pfandbr . . . .

Oldeub. Prämienanl . p . St . in M. .
Bremer Staatsanl. v . 1874 . . .
Preußische consolidirte Anleihe . . .
Preußische consolidirte Anleihe . .
Pfandbr . der Rhein. Hhp.-Bank . .
Pfandbr . der Rhein Hhp. -Bank . . .
Pfandbr . der Braunschw. .Hannoversch .
Hypothenbank .
Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .Hhvotbenbank .Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M

„ London kurz für 1 Lstr . in M . . .
, . _ Newhork kurz „ 1 Doll .

4V,
4
4V .
4V-
4
4V-

der Oldenb . Spar-
gekaust verkauft

100.90 »/„ I0l,4k>
100,00 „ 101 ,00 , ,
100,00 101,0« „100,00 „ 101 .00 ..
100,10 100,65, ,152 .75 „ 153,75,,
100,20 „ 100,75 „
100,00 „58.75 „ 93,75,,

9K.80 ,
167,90 ,
20,365

4 .20

102,05

97,35 „
168,70, ,
20,465 „

4,26 „
Hochwasser in Wilhelmshaven :

Freitag : Nachts 3 N . 43 M ., Nachm. 4 IT 8 M.



Syirks -CommlM -o
des 1 . Bataillons (I Olden¬
burg ) Oldenburgischen Land¬

wehr -Regiments Nr. 91 -
Im Bezirk der 4 . Compagnie des

1 . Bataillons Oldenburgischen Land¬
wehr-Regiments Nr . 91 werden nach¬
stehende H erbst - Controlversammlungen
abgehalten:
1 ) Zu Hohenkirchen am 2 . Nov . c .,

Vormittags 9 Uhr ;
2 ) Zu Jever am 2 . Nov . c ., Nach¬

mittags 3 Uhr ;
3) Zu Sande am 3 . Nov. c . , Vor¬

mittags 10 l/z Uhr ;
4) Zn Wilhelmshaven am 3 . , 4.

und 5 . Nov. c . , und zwar :
a . Jahresklaffen 1867 und 1874

am 3 . Nov . c . , Nachm. 3 Uhr,
b . Jahresklaffcn 1875 rnd 1876

am 4 . Nov . c . , Vorm . 9 Uhr,
v. Jahresklaffen 1877 und 1878

am 4 . Nov . c ., Nachm. 3 Uhr,
ä . Jahresklaffen 1879 , 1880 und

1881 am 5 . Nov . c ., Vorm .
9 Uhr.

Specielle Ordres werden nicht aus¬
gegeben .

Bei den Controlversammlungen ha¬
ben zu erscheinen :

1) Sämmtliche Mannschaften der
Reserve der Landarmee und
der Marine;

2) Die zur Disposition ihrer
Truppentheile oder der Ersatz¬
behörden entlassenen Mann¬
schaften ;

3 ) Diejenigen Mannschaften der
Land - und Seewehr (Jahres -
klaffe 1867) , welche diesen
Herbst eine vierzehnjährige
Dienstzeit beenden ;

4) Die auf oldenburgischem Ge-
bietansässigenSeewehr -Mann-
schaften der Jahresklasse 1869
nnd diejenigen Mannschaften
der Landwehr, welche in der
Zeit vom 1 . April bis 30.
September 1869 zum activen
Dienst eingetreten sind .

Die Militairpapiere sind mit zur
Stelle zu bringen.

Nur in dringenden Fällen ist eine
Dispensation von dem Appell gestattet
und sind die betr. Gesuche so früh¬
zeitig dem Bezirksfeldwebeleinzureichen ,
daß die Entscheidungen darauf vor
Abhaltung des Appells den Gesuch¬
stellern zugehen können .

Bei Krankheitsfällen ist ein durch
die Ortsbehörde beglaubigtes Attest
dem Bezirksfeldwebel einzusenden .

Die Offiziere, Sanitäts -Offiziere
und oberen Militair - Beamten der
Reserve haben sich ebenfalls zu den
resp . Control -Versammlungen (in Wil¬
helmshaven am 3 . Nov . c ., Nachm.
3 Uhr) zu gestellen .

Oldenburg , den 15 . Oct. 1881 .
Strackerjan ,

Oberstlieutenant z . D . und Bezirks-
_ Commandeur.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachung vom 24. September
d. I . betreffend die Verpachtung
des Vorwerks I und II setze ich
zur nochmaligen öffentlich meist-
bietenden Verpachtung des Vorwerks
I bei Wilhelmshaven anderweit
Termin in meinem Bureau an auf
Freitag, 28. Okt. d. I .,
Vormittags 10 Uhr.
Die Verpachtungs - Bedingungen

liegen während der Bormittagsdienst-
stunden bei mir zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . 1881 .
Der Domainen - Inspektor.

Meinardus .

Verkaufs-
Bekanntmachung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich die dem I . G . Pels
hier abgepfändeten Gegenstände , als :

2 SophaS, 3 Tische, 1 Spie¬
gel, 1 Nähmaschine , 1 Schenk¬
schrank mit Tresen , 1 Wäsche¬
schrank, 1 Koffer, 1 Kanarien-
hähnchen mit Bauer, 1 Deci-
malwaage, ferner : 2 Schweine

am
Freitag,

den 28. Oktober 1881 ,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem Pfandlocale (Wilhelmshalle)
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen, wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven, 20 . Okt . 1881 .
Der Kgl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Am
erkauf .

Sonnabend,
den 29. October d . I .,

Nachmittags 2 Uhn
anfangend, verkaufe ich in Folge
Auftrages im Saale des Herrn
F . Ernst in Neuheppens folgende
Gegenstände , als :

Tische, Roh: - und Rüschen-
stähle, Commode , Spiegel,
Bftder, Wanduhr, 1 Kinder¬
stuhl, 1 Küchenschrank . 1 Klei¬
derschrank, 1 Kinderwagen ,
große und kleine Waschbaljen ,
Fenstervorsätze, 1 Kiste mit
allerlei Werkzeug, Cement-
Tonnen, 1 Wäschekorb, 3
Schlstßkörbe , Armkörbe, Näh¬
kasten , verschiedene Gardinen,
1 Faß mit Bohnen , trockene
Bohnen, Betten, Bettstellen ,
mit und ohne Sprungfeder¬
matratzen , Lampen , Leuchter,
Eimer, Gläser, Einmachetöpfe ,
verschiedenes Porzellan, als :
Kummen,Teller,TaffenMilch-
töpfe, Kaffeekannen, chinesische
Taffen, 1 Parthie Oelbilder,
1 Kanarienvogel mit Bauer ,
sowie sonstiges Haus - und
Küchengeräth und was Alles
zum Vorschein kommen wird ,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung .

A . W . Hake , Auct.,
Neueftrabe 10.

Schweine - Verkauf.
Der Handelsmann H . G. Janssen

aus Wittmund läßt am
Sonnabend, 29 . d . M.,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Becker ' s Behausung zu Eb-
keriege:
30 —40 Stück große und

kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende , den 17 . Okt. 1881
H . C Cornelssen ,

Auktionator.

Gesucht
ein tüchtiger

Immer - Polier,
der mit der Führung einer
Dampf -Ramme vertraut
ist . Zu melden beim Zim¬
mermeister Hlvll »,
Reepsholt bei Wittmund .
/ Lin tüchtiger , leistungsfähiger

Schuhmacher kann noch so¬
fort dauernde Beschäftigung erhal¬
ten , aber nur ein guter Arbeiter
braucht sich zu melden .

I Zsi88 «ir,
Wilhe ' msh . Schuh- u . Stiefel -Bazar.

Zu miethen gesucht
auf sofort oder 1 . Januar eine
Wohnung , bestehend aus Stube,
Küche und Kammer . Off. mit Preis
angabe unter M . A , an die Exp . d . B .

Zu vermiethen
Z sofort oder 1 . November
nöbl . Zimmer m t Schlaf -
immer .

Bismarckstr . 20, ani Park.

Zu kaufen gesucht
sofort eine leichte

llsmpiramme .
)fferten bis spätestens Sonnabend ,
en 29. d . in Reepsholt bei Witt --
mnd an Zimmermstr. ^ . lilotl »
nzureichen

Heute und folgende Tage :

Musikalische Mend-Nnterhaltung
cker Gesellschaft 8iamm.

Es ladet freundlichst ein
_ C . Böttcher , Neuheppens.

Wilhelmshavener
Schich-undKtirfel-Sazar.

Ich erhielt dieser Tage wieder bedeutende Zusendungen in Schuh -
waaren, besonders in Kinder - und Damenartikeln , welche meinen
verehrten Kunden , sowie einem geehrten Publikum als besonders gut
und preiswürdig empfehle .

.4

lÄsotttz Litzltzr Grotten, LüMivM unä
elMtzrsolltz Mlrstelitzii L kaar 26 ktz . , 8 ^ i (ck -

MU8 , 0rM86sr6ll1tzI1 , 0äll8tz >V6i888Mtzr , 0äü86-
86lmml2 uuä 0äü8tz-kosLtz1Ü6i86ll tzlüpÜMt
_ I').

X iean Bankgeschäft,
8 Berlin 8M. , Kommandantenstraße 15.

Caffa -, Zeit- und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedin¬
gungen , Couponseinlösung provisionsfrei. Genaueste Aus¬
kunft über alle Wertpapiere ertheile gratis und bereit¬
willigst . — Meinen Börsenwochenbericht , sowie meine
vollständig umgearbeitete und erweiterte Bro
chüre : Capitalsanlage und Specularion in Wertpapieren mit
besonderer Berücksichtigung der Prämiengeschäste (Zeit¬
geschäfte mit beschränktem Risiko) versende gratis.

-« oooooooo
Die kuolillrlioltöröi von Ili . 8ü88

n>

Kooußraße (Koilies schloß),
empfiehlt sich zur prompien Anfertigung von Druckaufträgen aller

Art, insbesondere zur sauberen Herstellung
von

WMM MÜMillA NL MMN ,
Vr'tlobungs- . Hochfkits- und Trauer -Benachrichtigungen

auf feinstem Bckletpapier oder Trauervelin .
Tafelliecker , Kochzeiistiecker null Kochzeiisütackckerackaische

(Text hierzu auf Wunsch gratis ).
0uittUÜKtzü, >V66ll86l86ll6Il1Ä8 .

Keschästskartm, Aviskarten , Etiketts.
Statuten , Broschüren, Druck ganzer Werke.

Formulare jeder Url.
kroAraoiinE , HieaterLettel , ? 1akate .

_ Vapisr -SvrvlottsiL vtv .
Der Besitz zw ier Schnellpressen rc . , sowie der modernsten

Typen ermöglicht nicht nur schnellste , sondern auch geschmackvollste Aus¬
führung aller Arbeiten . Billigste Preise werden zugesichert .

Annonce» jederArt
Kauf , und Verkaufsanzeigen , Stel¬
lengesuche, Familien - Nachrichten,
Geschäfts Empfehlungen , Verpach¬
tungen , Submissionen rc. werden
zu Originaltarifpreisen ohne Berech.
nung von Po . to und Spesen in
sämmtliche Zeitungen Deutsch¬
lands und des Auslandes prompt
und discret befördert durch die

Amwncen-Exprdition
von

in Bremen ,
Hutfilterstraße Nr- 43.

Belegblätter werde» über jedes
Inseratgratis geliefert . Bei größeren
Aufträgen höchster Rabatt . Kosten -
Anschläge werden vorher ausgestellt
und jede gewünschte Auskunft gern
ertheilt . _

junge Leute können Logis
erbalten .

Bismarckstr . 22, Part links ,

sLm junges Mädchen , welches
vA das Kochen erlernt hat , sucht
zum Mai eine Stelle zur Stütze der
Hausfrau . Es wird mehr auf fa¬
miliäre Stellung als auf Hohes Ge¬
halt gesehen . Offerten sud Z , M.
an die Exp . der „ Vareler Blätter "
in Barel erbeten .

Für ein Colonial- , Manusactur -
und Kurzwaaren- Geschäft auf dem
Lande wird aus sofort ein Lehrling
gesucht . Offerten 8uk L . L . 145
in der Expedition dieses Blattes j

Kieler Bücklinge
empfiehlt

H. Schimmelpenning .

Zu haben bei I, . ül»i»88vi»
und D . .

zahle Dem , der
beim Gebrauch

von K .dKauffmann 's

(k Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht. — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern . Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

lalmtiakbänökn .
K. Kauffmann , Berlin 8 ^v .

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . Z . Schindler .

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Omerke - Amiu.
Sonnabend , den 29 . Octbr. 1881

Abends 8 Uhr,
in der Wilhelmshalle:

VlM HKS N 81» .
„Das Telephon und seine

Verwendung " .
Nichtmitglieder können eingeführt

werden.
Der Vorstand .

Frielingsdorf.

Reuter - Vorlesung.
Von einer schweren, doch Dank

sei es den freundlichen Bemühungen
des Hrn . Dr. Dittmar , nur kurzen
Krankheit genesen, werde ich am
Freitag , den 28 . Octbr . ,

im Saale der Wilhelmshalle,
eine I«t «tv Vorl «8nnx »n »
„ L «i»t «r8 Vlvrist «» " Hal en
und lade ein verehrt . Publikum zu
zahlreichem Besuch gehorsamst ein

Hochachtungsvoll /V Kollier .
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .

lonkalle .
Bremen.

Täglich während des Frei¬
marktes , in beiden auf 's Groß¬
artigste und brillant deeo »

rirten Sälen :
GroHe

Tanzmusik .
Aafaiix 4 k

Im unteren Coneert -Saal
täglich und während der Sonn -
und Markttage auch im oberen
Coneert - Saal : Auftreten des
aus 15 Personen bestehenden
Künstler Personals , unter Di-

rection und Leitung des Herrn

Im großen Bier - Tunnel :
Bier vom Faß aus der St .
Pauli -Brauerei .

Zn zahlreichem Besuch ladet frdl.
ein ^ »1» . 8 «Iiuinn < Ii «r .

Etwaige Forderungen an
die Osfiziermesse S . M . S.
, Ariadne" sind innerhalb 3
Tagen an Kaufmann Herrn
L . 44 ^t8cI»lLA ein
Weichen.
Der Ntz886 - Vor8tMä .

Theerschwefel - Seife
bedeutend wirksamer als Theerseife ,
vernichtet sic unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine , blendend¬
weiße Haut . Vorräthig a Stück
50 Pf bei Lll . SitLSgrall .

4 Schweine
zum Mästen , sowie ein Ketten¬
hund zu verkaufen .

Näheres in der Exp - d . Bl.

Ein Feder-Bett
auf sogleich zu miethen gesucht .

Offerten unter tzt. befördert
die Exp . d . Bl .
ck7>as Haus , Kronprinzenstr. 3
^ sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen .
2 junge Aeuie erlialieu Logis.

Elsaß , Marktstroße 38,
1 Treppe.

lenserem Kameraden Ernst KÜHN
14 zu stimm heutigen Wiegenfeste
die herzlichste Gratulation .
Mehrere Kameraden aus der heute

wackelnden Artilleriecascrue .
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